
Niederschrift
über die öffentliche 17. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 30. November 2016
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 20:00 bis 21:40 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	1. stellvertretender Bürgermeister

	Ferner:
	
	

	Bürgerliches Mitglied
	Annegret Nicolaysen
	

	Bürgerliches Mitglied
	Alexander Czaja
	


Von der Verwaltung nimmt teil: Sven Mathiesen

Schriftführer
Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung – durch Beschlussfassung zu TOP 2 geändert - eingeladen:

	1.
	Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2016

	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Nachtragssatzung zur Satzung der Gemeinde Galmsbüll über die Erhebung einer Hundesteuer

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über den Erlass der Satzung für Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehren

	10.
	Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben 
hier: a) Tiefbauarbeiten zur Verlegung des Breitbandnetzes 
        b) Beamer und Leinwand für das Landjugendheim

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung am Zweckverband Breitband

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss für die Führerscheinausbildungen der Feuerwehrkameraden

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses an die Galmsbüll Kultur

	14.
	Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung von Asphaltierungsarbeiten im Rahmen der Flurbereinigung an einer Stichstraße am Magnuswurter Weg

	15.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Zuschuss an den DRK Ortsverein Galmsbüll

	16.
	Bestellung eines Mitgliedes für den Friedhofsausschuss

	17.
	Anfragen und Mitteilungen


1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit          
Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die Erschienenen und stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.
2. Tagesordnung
2.a. Dringlichkeitsanträge          
Abgesetzt wird die unter dem Tagesordnungspunkt 14 geplante Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung des Gemeindewappens durch den Galmsbüll Kultur e.V.. Stattdessen wird unter diesem Tagesordnungspunkt die Erweiterung der Flurbereinigungsmaßnahmen um eine Stichstraße am Magnuswurther Weg beraten und beschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
2.b. Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten
Es erfolgt keine Beschlussfassung, alle Tagesordnungspunkte werden öffentlich beraten.

3. Einwohnerfragestunde          
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Straßenlaterne im Galmsbüllkoog weiterhin defekt ist. Da es sich hierbei um einen Schaden innerhalb der Gewährleistungsfrist handelt, wurde die Firma, die die Straßenbeleuchtung installiert hat, entsprechend unterrichtet. Da der Schaden anscheinend noch nicht behoben wurde, wird Gemeindevertreter Norbert Rühmann nochmals mit der Firma Kontakt aufnehmen.

4. Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2016
Die Niederschrift über die Sitzung vom 05.10.2016 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.
5. Berichte der Ausschussvorsitzenden          
Carola Körner, Vorsitzende des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses berichtet über Folgendes:

· Am 15.11.2016 fand eine Ausschusssitzung statt. In dieser wurden u.a. die Termine für das Jahr 2017 festgelegt. Da das Landjugendheim nahezu ausgebucht ist, ist es nicht mehr möglich, bei privaten Feiern bereits am Vortag aufzubauen; es sei denn, dieser Tag wurde mitgebucht. 

· Der Vorverkauf für die Kabarettveranstaltung mit Manfred Degen am 16.12.2016 hat begonnen. Gemeindevertreter Ernst-L. v. Schwichow regt an, diese Veranstaltung noch mehr zu bewerben.

· Die Raumpflegerin des Landjugendheimes Edith Rickertsen hat zum 31.05.2017 gekündigt. Die Stelle wird Anfang 2017 neu ausgeschrieben. Vorab muss jedoch das Aufgabengebiet neu bestimmt werden, da sich dieses im Laufe der vergangenen Jahre erheblich verändert hat.

Ernst-Ludwig von Schwichow, Vorsitzender des Bau-, Wege- und Umweltausschusses berichtet über folgende Baumaßnahmen:

· Gehweg an der Kirche – Witterungsbedingt schreiten die derzeitigen Pflasterarbeiten nur langsam voran, es besteht jedoch Hoffnung, dass diese bis Weihnachten abgeschlossen werden können.

· Lämmerweg – die Baumaßnahme liegt im Zeitplan, die Tragdeckschicht wird noch vor Weihnachten aufgetragen. Ob die Brücke dann freigegeben werden kann, hängt davon ab, ob bis zu diesem Zeitpunkt auch die Planken montiert worden sind.

· Straßenbeleuchtung Grotsand – Die Absperrarbeiten für diese Maßnahme haben begonnen. Es wird darauf hingewiesen, dass zunächst nur die Masten aufgestellt werden, da die Lieferung der LED Leuchtmittel erst in der 2. Kalenderwoche 2017 erfolgen wird.

6. Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse          
Bürgermeisterin Sinje Stein berichtet über Folgendes:

· Im Bereich Dagebüll Damm sackt der Deich weiter ab und verursacht erhebliche Schäden an den Wohnhäusern, ohne dass hier Gegenmaßnahmen ergriffen werden, da die Zuständigkeit nicht geklärt werden kann. Da nunmehr auch die Straße Risse aufweist, wurde ein Gutachten in Auftrag gegeben. Die Beteiligten erhoffen sich, dass sich dadurch die Gründe und somit die Verursacher ermitteln lassen. 

· Für die Planungen der Umgestaltungsmaßnahmen am Friedhof erfolgt demnächst die Ausschreibung.

· Im Baugebiet „Am Schulplatz“ ist ein Baugrundstück weiterhin reserviert, ein letztes Baugrundstück ist noch frei.

· Innerhalb einer Ideenwerkstatt wurde sich intensiv mit einem möglichen Erwerb und Umbau des Vierkanthofes Ludwigslust beschäftigt. Als Fazit muss festgehalten werden, dass eine angedachte Altenbetreuung dort nicht umgesetzt werden kann. Es fehlt weiterhin an einem nachhaltigen Konzept, das die Deckung der laufenden Unterhaltungskosten des Hofes garantiert. Weitere Planungen sind daher seitens der Gemeindevertretung derzeit nicht vorgesehen.

· Der Verein Galmsbüll Kultur e.V. wurde gegründet. Erste Vorsitzende ist Anne Nicolaysen, ihr Stellvertreter Rolf Wiegand. Erste Aktivität des Vereins war die Durchführung eines Laternelaufens, es folgen Filmabende und ein Gospelkonzert.

· In der Bürgermeisterrunde am 21.11.2016 wurde über den aktuellen Sachstand zur Klinik Niebüll informiert. Es wurde ein Gutachten, das eine Aussage darüber treffen soll, ob ein eigenständiges Klinikum Niebüll selbsttragend bewirtschaftet werden kann, in Auftrag gegeben.

· Der Ausbau der Außenbereiche mit Breitband in den Ämtern Südtondern und Mittleres Nordfriesland erfolgt über einen noch zu gründenden Zweckverband. Diesem gehören dann die amtsangehörigen Gemeinden der Ämter Südtondern und Mittleres Nordfriesland, außer der Gemeinde Galmsbüll, an, die sich das jährliche Defizit des Zweckverbandes von ca. 61.000,00 € teilen. Nähere Informationen erfolgen unter dem Tagesordnungspunkt 11.

· Am 06.12.2016 werden die Landesplanungsbehörden des Landes Schleswig-Holstein den nächsten Entwurf eines Regionalplanes mit den Vorranggebieten für die Windkraftnutzung veröffentlichen. Danach beginnt ein weiteres Anhörungsverfahren.

· Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurde die Bürgermeisterin ermächtigt, einen Pachtvertrag mit einem Betreiber des Breitbandnetzes abzuschließen. Dieser Pachtvertrag liegt nunmehr in unterschriebener Form vor. Vertragspartner der Gemeinde Galmsbüll ist die Fa. Net Services. Die günstigsten Endkundenpreise und die höchsten Pachteinnahmen führten zu dieser Entscheidung der Gemeinde. Das weitere Verfahren sieht vor, dass die Fa. Net Services sich und ihre Produkte an einem Informationsabend den Galmsbüller Bürger/-innen vorstellen wird. Diese Veranstaltung ist jedoch noch nicht terminiert. 

Die letzten Ausschreibungsdetails für die Tiefbauarbeiten wurden mit der Betreiberfirma besprochen, so dass die Ausschreibung in der nächsten Woche erfolgen kann. Die Ausschreibung der Lichtwellenleiter erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

Weitere Beschlüsse im nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung waren

· die Vergabe der Erneuerung des Durchlasses am Lämmerweg und

· die Einstellung eines Gemeindearbeiters.
7. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2017          
· Auszug zur Erledigung an: FB 2

Verwaltungsfachwirt Sven Mathiesen erläutert die als Sitzungsvorlage zugestellte Haushaltsatzung mit Haushaltsplan 2017.

Der vorliegende Entwurf der Haushaltssatzung weist im Ergebnisplan Erträge (ordentliche Erträge und Zinserträge) in Höhe von insgesamt 2.677.500,00 € und Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Zinsaufwendungen) in Höhe von ebenfalls 2.676.500,00 € auf, sodass ein Jahresüberschuss von 1.000,00 € ausgewiesen werden kann. 

Erläutert werden einige Ausgabenschwerpunkte:

· Brandschutz



57.300,00 €

· Schulkostenbeiträge
                       99.000,00 €

· Kosten für Kindergärten

68.000,00 €

· Kosten Landjugendheim
.
42.700,00 €

· Unterhaltung Gemeindestraßen     331.400,00 €

· Bauhof



  2.900,00 €

Umlagebeträge:

· Kreisumlage

     

557.200,00 €

· Amtsumlage



216.000,00 €

· Gewerbesteuerumlage

392.300,00 €

· Umlage an das Land


696.700,00 €

Finanziert werden diese u.a. durch folgende Einnahmen:

· Grundsteuer A 


            37.000,00 € 


· Grundsteuer B 


            22.700,00 € 


· Gewerbesteuer


       2.160.000,00 €


· Gemeindeanteil. Einkommenssteuer          251.400,00 €


· Familienlastenausgleich


 22.900,00 €

Im Finanzplan betragen die Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.913.700,00 € und die Auszahlungen 2.792.100,00 €. 

Die Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit betragen 2.636.600,00 €, Einzahlungen können nicht verzeichnet werden.

Somit würde sich eine Reduzierung der liquiden Mittel um 2.515.000,00 € ergeben. Der Kassenbestand beträgt zum Ende des Jahres 2016 ca. 3.200.000,00 €. 

Es sind u.a. folgende Investitionen geplant:

	Breitbandausbau
	1.700.000,00 €

	Anbau Feuerwehrhaus
	100.000,00 €

	Mehrzweckfahrzeug Feuerwehr
	40.000,00 €

	Durchlass Lämmerweg
	175.000,00 €

	Gehweg an der Kirche
	150.000,00 €

	Flurbereinigungsmaßnahmen
	400.000,00 €

	Zuschuss Neubau dän. KiGa
	60.000,00 €


Die Hebesätze für Grundsteuer A und B bleiben unverändert und werden auf jeweils 130% festgesetzt, gleiches gilt für die Gewerbesteuer mit 380 %.

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 03.11.2016 den einstimmigen Empfehlungsbeschluss gefasst, diesem Haushaltsentwurf zuzustimmen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlage 1 der Originalniederschrift beigefügte Haushaltssatzung  2017 und den Haushaltsplan, einschließlich Stellenplan für das Haushaltsjahr 2017 in der vorgelegten Form. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

8. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Nachtragssatzung zur Satzung der Gemeinde Galmsbüll über die Erhebung einer Hundesteuer     
· Auszug zur Erledigung an: FB 2

Das Schleswig-Holsteinische Verwaltungsgericht hat in zwei Entscheidungen aus dem Juli 2016 den Klagen gegen erhöhte Hundesteuersätze für bestimmte Hunderassen stattgegeben.
Unabhängig von den ergangenen Urteilen hat der Schleswig-Holsteinische Landtag am 23.09.2016 eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes (KAG) beschlossen, wonach bei der Erhebung der Hundesteuer die Höhe des Steuersatzes für das Halten eines Hundes nicht nach der Zugehörigkeit des Hundes zu einer bestimmten Rasse abhängig gemacht werden darf. Dies gilt zum Bespiel für den Verweis auf das Hundeverbringungs- und –einfuhrbeschränkungsgesetz (HundVerbrEinfG).

Es wird aber weiterhin möglich sein, das Halten gefährlicher Hund im Sinn des § 7 Hundegesetz mit einem erhöhten Satz zu besteuern. Voraussetzung ist, dass die Gefährlichkeit für einen Hund konkret individuell im Rahmen einer Prüfung festgestellt wurde.

In der aktuellen Hundesteuersatzung der Gemeinde Galmsbüll wird im § 1 Abs. 2 a) bezüglich der Einstufung als „gefährlicher Hund“ auf das HundVerbrEinfG verwiesen. Diese Regelung entspricht somit nicht mehr geltendem Recht.

Im vorliegenden Entwurf der 2. Nachtragsatzung zur Hundesteuersatzung ist diese Regelung gestrichen worden und es verbleibt nur noch die Regelung des bisherigen Absatzes 2 b) für die Einstufung eines „gefährlichen Hundes“. 

  
Beschluss:
Die im Entwurf vorliegende 2. Nachtragsatzung zur Satzung der Gemeinde Galmsbüll über die Erhebung einer Hundesteuer, die der Originalniederschrift als Anlage 2  beigefügt ist, wird beschlossen.

  Abstimmungsergebnis: einstimmig
9. Beratung und Beschlussfassung über den Erlass der Satzung für Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehren     
· Auszug zur Erledigung an: FB 3

Bei der im Entwurf vorliegenden Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Galmsbüll für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Galmsbüll handelt es sich um eine verbindliche Mustersatzung. Abweichende Regelungen sind nur mit Genehmigung des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein möglich. Die Gemeinde ist verpflichtet, solch eine Satzung zu erlassen. 

Es wird kurz erläutert, was durch diese Satzung auf den Kassenwart der Freiwilligen Feuerwehr zukommt. Es muss jährlich eine Einnahme-/Ausgabeplanung und eine Abrechnung der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben vorgelegt werden. Für die Kassenwarte finden hierzu Informationsveranstaltungen durch den Kreisfeuerwehrverband statt.

Beschluss:
Die im Entwurf vorliegende Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Galmsbüll für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Galmsbüll wird beschlossen. Die Satzung ist der Originalniederschrift als Anlage 3 beigefügt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
10. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben hier: a) Tiefbauarbeiten zur Verlegung des Breitbandnetzes b) Beamer und Leinwand für das Landjugendheim     
Ohne Beratung ergeht folgender

Beschluss:
Bürgermeisterin Sinje Stein wird zur Vergabe der Tiefbauarbeiten zum Bau des Breitbandnetzes an den wirtschaftlichsten Bieter ermächtigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Für das Landjugendheim werden ein mobiler Beamer und eine Leinwand benötigt. Der Erwerb ist für einen optimalen Betrieb unumgänglich. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf unter 1.000,00 €. Auf einen Beschluss wird  verzichtet. 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung am Zweckverband Breitband          
· Auszug zur Erledigung an: FB 2 + 1
Gemeinsam mit dem Amt Mittleres Nordfriesland möchte  das Amt Südtondern über die Gründung eines Zweckverbandes den Anschluss des Außenbereiches an das Breitbandnetz sichergestellen. Entsprechende Beschlüsse werden in der nächsten Sitzung des Amtsausschusses am 05.12.2016 gefasst. Es wurde bereits ein Förderantrag zur Erschließung der Außenbereiche der Gemeinden mit einer Breitbandversorgung beim Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur gestellt.

Sollte es zu einer Bezuschussung und dem Ausbau kommen, so kann man nach derzeitigem Stand davon ausgehen, dass über einen Zeitraum von 30 Jahren der Zweckverband jährlich ein Defizit in Höhe von 62.000 € -Anteil für das Amt Südtondern- erwirtschaftet.

Im Zuge der Diskussion in den politischen Gremien ist festgelegt worden, den Umlageschlüssel so festzusetzen, dass 60 % des Kostenanteiles im Verhältnis der Finanzkraftzahlen und 40 % im Verhältnis der Anschlüsse im Außenbereich in den Gemeinden zu zahlen wäre. Die Finanzkraftzahlen würden jedes Jahr aktualisiert werden. 

Die Gemeindevertretung Galmsbüll muss in der heutigen Gemeindevertretersitzung einen Beschluss zur freiwilligen Beteiligung fassen, da die Gemeinde Galmsbüll eine Rückübertragung der Aufgabe beschlossen hat und in eigener Regie ein Breitbandnetz in der Gemeinde errichtet.

Nach dem og. Verteilerschlüssel beträgt der Anteil der Gemeinde Galmsbüll derzeit ca. 1.255,00 € jährlich, kann sich aber in den nächsten Jahren durchaus erhöhen, sobald die Finanzkraft steigt.

Ausführlich wird über die Beteiligung beraten.

Es ergeht folgender

Beschluss:
Die Gemeinde Galmsbüll beteiligt sich aus Solidarität am Defizit des Breitbandzweckverbandes.

Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung
	Ja- Stimmen:      
	8

	Nein- Stimmen:   
	0

	Enthaltungen:  
	1


Anschließend wird über eine Begrenzung des Zuschussbetrages beschlossen.

Es ergeht folgender

Beschluss:
Die Gemeinde Galmsbüll beteiligt sich aus Solidarität am Defizit des Breitbandzweckverbandes ohne dass der Betrag in der Höhe begrenzt wird

Abstimmungsergebnis: abgelehnt
	Ja- Stimmen:      
	1

	Nein- Stimmen:   
	7

	Enthaltungen:  
	1

	
	


Beschluss:
Die Gemeinde Galmsbüll beteiligt sich aus Solidarität am Defizit des Breitbandzweckverbandes. Der Zuschussbetrag wird auf maximal 2.000,00 €/jährlich  begrenzt.

Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung
	Ja- Stimmen:      
	5

	Nein- Stimmen:   
	3

	Enthaltungen:  
	1


12. Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss für die Führerscheinausbildungen der Feuerwehrkameraden          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 1 + 2

Um ausreichend Personal für das Fahren des Feuerwehrfahrzeuges vorhalten zu können, haben zwei Kameraden der Feuerwehr den Führerschein der Klasse „C“ (Mehrspurige Kraftfahrzeuge über 7,5 t zulässiger Gesamtmasse, maximal 9 Sitzplätze) über eine Zuschussgewährung der Gemeinde erworben.

Nunmehr besteht der Wunsch der Wehr, dass auch der stellvertretende Wehrführer den Führerschein erwirbt.

Nach kurzer Beratung ergeht folgender 

Beschluss:
Die Kosten für den Erwerb des Führerscheines der Klasse „C“ für einen weiteren Feuerwehrkameraden werden, mit Ausnahme der Kosten für die Ausbildung in der Führung eines Anhängers, vollständig von der Gemeinde getragen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
13. Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses an die Galmsbüll Kultur          
· Auszug zur Erledigung an: FB 1; zur Kenntnis an: FB 2

Wie bereits unter dem Tagesordnungspunkt 6 berichtet, wurde der Verein Galmsbüll Kultur gegründet. Dieser bittet für seine Vereinsarbeit um einen Zuschuss der Gemeinde.

Beschluss:
Der Verein Galmsbüll Kultur e.V. erhält einen Zuschuss in Höhe von 2.000,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
14. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung von Asphaltierungsarbeiten im Rahmen der Flurbereinigung an einer Stichstraße am Magnuswurter Weg     
Es wurde festgestellt, dass sich eine Stichstraße am Magnuswurther Weg im Eigentum der Gemeinde befindet. Da der Magnuswurther Weg im kommenden Jahr im Rahmen der Flurbereinigungsmaßnahme eine neue Asphaltdecke erhalten soll, bietet es sich an, auch diese Stichstraße zu asphaltieren.

Beschluss:
Die Stichstraße am Magnuswurter Weg soll im Rahmen der Flurbereinigungsmaßnahmen eine neue Asphaltdecke erhalten.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
15. Beratung und Beschlussfassung über eine Zuschuss an den DRK Ortsverein Galmsbüll          
· Auszug zur Erledigung an: FB 1; zur Kenntnis an: FB 2

Der DRK Ortsverein Galmsbüll bittet um einen Zuschuss für seine laufende Vereinsarbeit.

Ohne weitere Beratung ergeht folgender

Beschluss:
Der DRK Ortsverein erhält einen Zuschuss in Höhe von 800,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
16. Bestellung eines Mitgliedes für den Friedhofsausschuss          
Norbert Rühmann und der ausgeschiedene Gemeindevertreter Bendix Brodersen vertreten derzeit die politische Gemeinde im Friedhofsausschuss. Durch das Ausscheiden von Bendix Brodersen bedarf es einer Neubesetzung.

Norbert Rühmann erklärt seinen Rücktritt aus diesem Ausschuss, um der Bürgermeisterin den Sitz der AfWG-Fraktion zu überlassen. Die AdGW-Fraktion schlägt aus ihren Reihen Thomas Frömbgen vor.

Beschluss:
Sinje Stein und Thomas Frömgen werden in den Friedhofsausschuss gewählt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
17. Anfragen und Mitteilungen          
Der Vorsitzende des Bau-, Wege- und Umweltausschusses Ernst-L. von Schwichow fragt nach, ob fehlende oder zu erneuernde Verkehrszeichen einzeln oder im Rahmen einer Sammelbestellung geordert werden. Bürgermeisterin Sinje Stein erklärt, dass das Amt Südtondern wöchentlich eine Bestellung aufgibt und daher das Bündeln einer Bestellung in den amtsangehörigen Gemeinden nicht erforderlich ist.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeisterin Sinje Stein um 21:40 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit einem Dank für die Mitarbeit.

________________________________     ________________________________

Bürgermeister                                                              Schriftführer



PAGE  
1

